

VORWORT

DAS 01 BUCH bringt ein vollkommen neues Erklärungsmodell in die Welt, weil der Schreiberling dieses Buches eine vollkommen neue Perspektive eingenommen hat. Welche? Der Buchstabe A macht es deutlich:


	Auf der unteren Ebene im Buchstaben A sind Geist und Materie zwei getrennte Entitäten. Alles ist Form. Das ist die Perspektive der alten Wissenschaft der physikalischen Messbarkeit. Sie trennt das Eine vom Anderen.

	Auf der mittleren Ebene im Buchstaben A sind Geist und Materie in Resonanz. Alles ist Energie. Das ist die Perspektive der neuen Wissenschaft der Quantenphysik und der Quantenmechanik. Sie verbindet das Eine mit dem Anderen.

	Auf der Spitze im Buchstaben A sind Geist und Materie eins. Alles ist Bewusstsein. Das ist die Perspektive der Spiritualität. Sie sieht Geist als Bewusstsein der Ausdehnung und Materie als Bewusstsein der Verdichtung. Sie vereint den Gegensatz im Ursprung. Das ist die Perspektive, die DAS 01 BUCH einnimmt. Zitat von Dr. Samuel Sandweiss: „The rules that govern men’s consciousness are more real than the rules that govern the physical universe“. Das heißt: Die Spitze im Buchstaben A ist realer als die untere Ebene im A.


Ein Beispiel:

Willow von Google hat errechnet, dass unser Universum auf AutoPilot läuft, d.h. dass es sich selbst reguliert und zwar gemäß dem Prinzip aus „error and correction“. Die Wissenschaftler folgten daraus, dass der Schöpfer das Universum nach seiner Erschaffung alleine, also sich selbst überlassen hat. Das ist die Perspektive aus der unteren Ebene im Buchstaben A. Die Perspektive in DAS 01 BUCH sagt etwas ganz anderes, nämlich dass der Schöpfer das Universum ist, wie auch das Universum der Schöpfer ist. Mit anderen Worten: Das Universum ist nicht vom Schöpfer alleine gelassen. Und schon gar nicht ist es sich selbst überlassen.


	Ein Erklärungsmodell ist nicht die Wahrheit. Und dennoch, während das eine Erklärungsmodell die Sicht auf die Wahrheit zu öffnen vermag, verschleiert ein anderes Erklärungsmodell diese Sicht.

	Erklärungsmodelle gehen mit der Zeit und manche Erklärungsmodelle gehen der Zeit voran. Das Erklärungsmodell in DAS 01 BUCH geht nicht nur der Zeit voran, es (er)findet sICh darin auch die (Er)Lösung für unsere sog. EndZeit.


Anmerkung:

1)

DAS 01 BUCH bedient sICH einer Schreibweise, die von der gängigen Schreibweise abweicht. Warum? Erstens, um den Leser in die Langsamkeit zu zwingen. Zweitens, um den Leser für die tiefere beDEUTUNG zu öffnen, die unter der OberFläche in dem W-ORT als Ort der Frequenz schlummert.

2)

DAS 01 BUCH ist kein Buch der Wissenschaft. Es ist ein Buch der Vernunft. Wo hat die Vernunft ihren Sitz? Sie weiß a) die verschiedenen Perspektiven zu unterscheiden und sie weiß b) welche Perspektive sie einnimmt.

Aus dem Klappentext:

Solange wir als Kollektiv oder als Individuum nicht die Perspektive wechseln, werden wir zu den gleichen Fragen immer nur die gleichen Antworten (er)finden. DAS 01 BUCH ist eine Einladung zum Wechsel der Perspektive und zwar so radikal, dass es einer Re-EVOLution gleichkommt. Ich meine die R-EVOLution, die mit dem LOVE(R) endet, wenn man das Wort von rechts nach links, d.h. zum Herzen hin liest.

Suchwörter:
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DIE AUTORIN

Ehemalige Fachanwältin für Familienrecht, mit Zusatzausbildungen in Systemischer Mediation (zertifiziert), Schulmediation, Systemische u. Hypnosystemische Lebensberatung, Systemische Traumaberatung, Systemische Strukturaufstellungen, Hypnose Coaching, Wingwave Coaching, Mimik Resonanz.

Ehefrau eines Künstlers, der nicht nur ein Spaßvogel, sondern darüber hinaus ihre Dualseele wie auch ihr spiritueller Gefährte ist. Spirituelle Gefährten sind in der Gleichung die 1 + 1 = 11. Die Dualseele ist in der Gleichung die ½ + ½ = 1.

Ich habe in diesem (Er)Leben sehr viele spirituelle Disziplinen durchlaufen. Ich musste das tun, um mICH in das Vorwissen aus den Vorleben zu erINNERN ...

So empfing ich unter Anderem den Darshan im Ashram von Sai Baba, wie ich im Dosho der Zen-Buddhisten meditierte, wie ich dem Diamantpfad der Rinpoche’s vom tibetischen Buddhismus folgte, wie ich darüber hinaus von Dalai Lama die Boddhisattwa Einweihung erhalten habe, wie ich das Kundalini Yoga durchlief, wie ich den Reiki Meister mit drei Zusatzgraden erwarb, wie ich im Kreis der Feuerschamanen saß, wie ich die Kryon Schule im Fernlehrgang absolvierte, wie ich die Introspektion durch Mooji meisterte, wie ich den Lichtnahrungsprozess nach Jasmuheen absolvierte, wie ich die Runen nach dem zweijährigen Lehrplan der Runengilde durchdrang, wie ich das Tarotsystem nach Leuenberger studierte, das der esoterische Zweig der katholischen Kirche ist und das Geheimnis der Kosmologie in sich birgt, wie ich ein halbes Jahr lang in der Karibik bei einem Sufi Sheikh in der „Lehre“ weilte, wie ich mit Theosophen am runden Tisch saß, wie ich mit Philosophen der Welt debattierte, ... und und und, von den religiösen Schulungen ganz zu schweigen ...

... und schlussENDLICH bin ich eine Steinbockgeborene, die in den alten Überlieferungen mit einem Fischschwanz abgebildet sind, d.h. Steinböcke können nicht nur die höchsten Erkenntnishöhen der Himalayaberge erklimmen, sie sind auch mit dem Urlebendigen der Lebenswasser verbunden, was mit sICH bringt, dass sie mit dem UrWissen der Schöpfungsenergien vertraut sind.
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ICH DENKE

und all so bin ich.

ICH BIN

und all so fühle ich.

ICH FÜHLE

und all so glaube ich.

ICH GLAUBE

und all so erlebe ich.

Was, wenn ich dir sagte, dass (die) LUZif(f)er niemals von der QuellenLiebe abgeFALLen ist, dass es also niemals einen sog. FALL Luzifers gab ...

Was wenn ich dir sagte, dass (die) LUZif(f)er vielmehr jene ur-erste L-ICH-T-Ziffer ist, in der alle Namen und alle Formen erSCHEINEN ...

Was, wenn ich dir sagte, dass das Böse nicht real existiert, und wir dennoch das Böse paradoxerweise als böse erfahren ...

Auf all das gehen wir in DAS 01 BUCH ein. Beginnen wir langsam.

1)

Es heißt, dass der Mensch nach dem Abbild Gottes geschaffen ist. Wenn wir das GottBild falsch beGREIFEN, wie können wir dann das MenschBild richtig beGREIFEN?

Wir beginnen mit dem GottBild und betrachten dazu das Schaubild nachfolgend.
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Auf der unteren Ebene, - das ist die Ebene der Ziffer 4 -, haben wir die vier Elemente von links nach rechts in Luft, Feuer, Wasser und Erde. Die Luft ist der große BEWEGER. Feuer und Wasser bilden das elektromagnetische Feld als das LEBENDIGE. Die Erde ist der große BEWAHRER.

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 3 -, haben wir die drei Mächte und Kräfte der Selbstregulation. Durch sie geschieht Erschaffung, Erhaltung und Auflösung im Universum. Das ist die sog. Trinität aus Brahma, Vishnu und Shiva. Sie sind der AutoPilot aus „error and correction“, wie es Willow von Google errechnet hat, was in Übereinstimmung ist mit der Aussage des ehemaligen Cern Wissenschaftlers Dr. Bernardo Kastrup, nämlich dass die Notwendigkeit im System die (Vor)Bestimmung in der Bewegung seiner Teil’chen ist. Mit anderen Worten: Das Universum ist 24/7 nicht nur in Kommunikation mit seinen Teil’chen, sondern es ist 24/7 auch in SelbstverANTWORTung damit.

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 2 -, haben wir das formgebende Prinzip. Das ist das Spiel des (Er)Lebens, worin sICH die 1 scheinbar in die 2 teilt, um mit sICH den Tanz der Formen zu tanzen. Will heißen:

Leere erSCHEINT in der Form von Form und doch ist Leere frei von Form. Dieses Spiel aus Leere und Form, dieser Tanz vom unsichtbaren NichtStoff mit dem sichtbaren FeinStoff und/oder GrobStoff ist das formgebende Prinzip (sog. ShivaShakti).

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 1 -, haben wir das L-ICH-T, das die ur-erste LUZif(f)er ist. Dieses L-ICH-T ist nicht nur L-ICH-T, es M-ACHT auch L-ICH-T. Die 1 ist das ur-erste BEWUSSTsein von sICH als das, was die Inder Sat, Chit, Ananda nennen, d.h. Existenz, Bewusstsein und Glückseligkeit. Die 1 ist das universale ICH, das in allen Folgeziffern unsichtbar präsent ist.

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 0 -, haben wir das leere weiße Blatt Papier, auf dem das A mit allen seinen Ebenen sichtbar erSCHEINT. Das leere weiße Blatt Papier ist die Finsternis, die L-ICH-T in unendlicher Ausdehnung ist, wie auch das L-ICH-T die Finsternis in unendlicher Verdichtung ist. Das leere weiße Blatt Papier ist die 0, d.h. der UrBeginn aller Dinge, der in sICH ohne Anfang und Ende ist. Die 0 geht der 1 nicht nur immer und überall voran, sondern sie macht sogar die 1 zur 0, wenn sie sICH mit der 1 multipliziert. Jetzt betrachten wir bitte das Schaubild nachfolgend:
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Das ICH auf dem schwarzen Kreis kann zum Einen aus der schwarzen Farbe ausgespart sein. Zum Anderen kann es auf die schwarze Farbe aufgedruckt sein.

Wie siehst du das ICH?


	Das ICH, das auf der schwarzen Farbe aufgedruckt ist, ist vom weißen Hintergrund, auf dem der schwarze Punkt erSCHEINT, getrennt.

	Das ICH, das aus der schwarzen Farbe ausgespart ist, ist mit dem weißen Hintergrund, auf dem der schwarze Punkt erSCHEINT, eins.


Noch einmal: Wie siehst du das ICH?

So wie du das ICH siehst, so ist deine Realität, nämlich ENTWEDER die vom EinsSein mit dem weißen Hintergrund ODER die vom GetrenntSein von dem weißen Hintergrund. Das EinsSein hat sein physikalisches Abbild, wie auch das GetrenntSein sein physikalisches Abbild hat.


	Im physikalischen Abbild vom EinsSein herrschen Frieden, Freiheit, Freude und Fülle.

	Im physikalischen Abbild vom GetrenntSein herrschen UnFrieden, UnFreiheit, UnFreude und UnFülle. Also noch einmal:


Wie siehst du das ICH?

Am physikalischen Abbild erkennst du wie du das ICH siehst. Das physikalische Abbild ist deine Realität. An deiner Realität erkennst du also wie du das ICH siehst. Die eine Realität ist das, was wir 3D nennen. Die andere Realität ist 5D.

Deshalb frage ich dICH wieder und wieder: Wie siehst du das ICH? Siehst du das ICH als auf dem schwarzen Punkt ausgespart? Oder siehst du das ICH als auf dem schwarzen Punkt aufgedruckt?

2)

Wir fahren fort mit dem MenschBild und betrachten dazu das nachfolgende Schaubild.
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Auf der unteren Ebene, - das ist die Ebene der Ziffer 4 -, haben wir die vier Elemente im Abbild der Kosmologie des Tarot, nämlich Schwert (Luft), Stab (Feuer), Kelch (Wasser) und Münze (Erde).

Das Tarot ist mehr als nur ein Kartendeck zur Divination. Es beinhaltet die Esoterik des Christentums. Leuenberger, der darüber referierte und das Tarot der Kosmologie lehrte, wurde von der katholischen Kirche exkommuniziert.

An dieser Stelle frage ich dICH erneut: Wie siehst du das ICH? Siehst du das ICH als aus dem schwarzen Punkt ausgespart? Oder siehst du das ICH als auf dem schwarzen Punkt aufgedruckt? Denn je nachdem wie du das ICH siehst, führt dich das Schwert in den Frieden oder UnFrieden, der Stab in die Freiheit oder UnFreiheit, der Kelch in die Freude oder UnFreude und die Münze in die Fülle oder UnFülle.

ICH DENKE und all so bin ich,

- das SCHWERT -.

ICH BIN und all so fühle ich,

- der STAB -.

ICH FÜHLE und all so glaube ich,

- der KELCH -.

ICH GLAUBE und all so erlebe ich,

- die MÜNZE -.

Das Schwert steht für den Geist (spirit), der Stab für den Verstand (mind), der Kelch für die Emotion und die Münze für die Frucht aus dem Tun (sog. Karma).

Der Verstand (Stab) spielt eine Schlüsselrolle, und das im wahrsten Sinn des Wortes: Rechts herum drehend, d.h. vom Herzen weg, nimmt er den Geist gefangen. Links herum drehend, d.h. zum Herzen hin, setzt er den Geist frei. Das Ergebnis ist ENTWEDER der enge sog. Tunnelblick ODER der weite sog. Adlerflug.

Der Geist (Schwert) selbst ist die reine Intuition, die jenseits des Verstandes, d.h. verstandesübergreifend ist.

Der Prophet der Juden (Moses) hatte den Stab in der Hand, der Prophet der Muslime (Muhammad) das Schwert. Während Jesus auf dem Wasser ging ... Zu Jesus dann mehr im Anhang.

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 3 -, haben wir die drei Bewusstseinszustände im menschlichen Da-Sein, nämlich Schlafen, Wachen und Träumen. Im Schlafen ist das Auflösen der ICH-Welt. Im Wachen ist das Erhalten der ICH-Welt durch Wiederholung des Einen und Vermeidung des Anderen. Im Träumen ist das Erschaffen des Neuen (Er)Lebens in der ICH-Welt.

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 2 -, haben wir das lebensgestaltende Prinzip in Geist und Teil’chen (sog. Materie). Jedes Teil’chen reagiert auf Beobachtung. Das hat die Quantenphysik im Doppelspalt-Experiment gezeigt. Der Geist beobachtet. Das Teil’chen reagiert.

Geist und Materie sind eins im Bewusstsein. Und doch erscheinen sie als zwei in der Bewegung, nämlich verdichtet oder ausgedehnt. Und doch erscheinen sie als zwei in der Funktion, nämlich Beobachter und Beobachtetes.

Auf der Ebene darüber, - das ist die Ebene der Ziffer 1 -, haben wir das „hz“. Das "hz" aller Dinge ist das ICH. Es ist der Nabel unserer Welt. Denn ohne das ICH gibt



	Das ICH ist das L-ICH-T, durch das bzw. in dem sich die "UmWelt" zeigt, durch das bzw. in dem die "UmWelt" erSCHEINT. In der Nacht, wenn das ICH im Tiefschlaf weilt und NICHT träumt, ist auch die "UmWelt" verschwunden.


	Das ICH ist die Ziffer 1, die in alle anderen Zahlen enthalten ist. Die 1 gibt der 0 einen Wert. Zum Beispiel die 000.000. Ohne die 1 haben die sechs Nullen keinen Wert. Setzen wir die 1 davor, dann wird aus den sechs Nullen eine Million. Umgekehrt aber: Multiplizieren wir die 1 mit der 0, dann verliert die 1 ihre Macht, denn nun ist sie auch die 0.

	Das ICH ist der UrSprung, sprich das Bewusstsein, worin die 1 als die 2 in Beobachter (ICH/Geist) und Beobachtetes (UmWelt/Materie) erSCHEINT.












	Denn der Buchstabe A kann nicht ohne das leere weiße Blatt Papier da sein, auf dem er sICH in SchriftForm zeigt.

	Denn das L-ICH-T kann nicht ohne die Finsternis da sein, als die es sICH verdICHtet.

	Denn die Welle kann nicht ohne das Meer da sein, aus dem sie sICH erhebt.

	Denn die Form kann nicht ohne die Leere da sein, durch die sie sICH in der Form als Form abgrenzt.
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